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TRW - Schalke: Customer & Products

Products: Inner and outer ball joints
Power steering systems 
EPHS steering systems

Awards:

DIN EN ISO 14001
TS16949 (VDA 6.1 ; QS 9000

DIN ISO 9001)
TPM – Fabrik des Jahres 2006
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Prinzip der KANBAN-Struktur bei TRW 

• Lagerort-Struktur

• Materialfluss-Struktur

• Aufbau der KANBAN-Karte

• Versorgung durch Shuttle-System

• Informationsfluss-Struktur

• Plausibilitätsprüfung

• Buchungsfolge
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Prinzipielle „Lagerort Struktur“ der Fertigung 

Physikalisch entspricht der Lagerplatz für (Klein-) Komponenten einem Regal: 

... für Komponenten: ... für Baugruppen:
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Das Regal ermöglicht das „Zwei-Behälter System“.
Das heißt, es ist immer ein voller Behälter im Regal und ein Behälter am Arbeitsplatz.

Wird ein Behälter aus dem Regal entnommen, wird neues Material bestellt.
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Prinzipielle Materialfluß- Struktur

Jede[r] Montagearbeitsplatz / Montageanlage erhält sein Material aus dem Lager: 

... für Komponenten: ... für Baugruppen:
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Die Anforderung des Materials erfolgt durch MA mit Hilfe von KANBAN-Karten am Montagearbeitsplatz. 
Sie stecken die entsprechende KANBAN -Karte in ein KANBAN-Board. Die Karte wird entnommen und 

wieder mit einem vollen Behälter des entsprechenden Materials in das dafür vorgesehene Regal gestellt. 
Im Endausbau erfolgt die Versorgung dieser Regale durch das Shuttle-System.

�

�

�

�

�

�

�

�

�������
������
���������������� �������  !��"������

#��
��
�����


�$%�
��
�����


$��������"
�"

�&�����"
�"

'(������"
�"

)����*+,�-��

�.����&�����"
�"

��������!-���
-

)����*+,�-��

$��
�/�����"

$	�0��

��"
�����"
�"

����� ����



6 AWF – Forum: KANBAN in SAP R/3; Jens Jusaitis; 05. M ai 2006

Informationen auf der KANBAN-Karte

Alle für eine Materialbuchung notwendigen Informationen sind auf der KANBAN-Karte.

Die für die Buchung notwendigen Informationen sind in dem BarCode auf der KANBAN-Karte enthalten. 
Dadurch muß bei einer Buchung die entsprechende Karte lediglich gescannt werden. Buchungsfehler 

werden nahezu ausgeschlossen. Durch die Informationen (Ursprung => Ziel) auf der Karte kann der Weg 
des Materials detailliert nachvollzogen werden. Es entsteht Transparenz im Materialfluß. Die KANBAN-

Karten werden durch eine eindeutige Markierung ihrem zugehörigen Arbeitsplatz zugeordnet.

Material Bezeichnung

Ursprungslagerort Ziellagerort

KANBAN-Karte (Nr.) von (Anzahl)

Packmenge

Verwendung für Produkt ....
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Kanban - Shuttle - System
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Regelmäßiger 
Shuttlekreislauf auf 
definierter Route ...
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Prinzipielle Informationsfluß-Struktur

Die Buchung des Materials erfolgt im SERVO-Lager: 

... für Komponenten: ... für Baugruppen:
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Bei Wiederfüllung der KANBAN-Karte wird das entsprechende Material dem Lagerort für Komponenten 
zugeordnet, der dem Arbeitsplatz entspricht, an dem das Material benötigt wird. In diesem Augenblick 

wird das Material aus dem SERVO-Lager abgebucht und dem Lagerort für Komponenten zugebucht und 
in das entsprechende Regal gestellt.
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Prinzipielle Informationsfluß-Struktur

Montierte Baugruppen werden in den Lagerort für Baugruppen gebucht.

... für Komponenten: ... für Baugruppen:
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Nach der Montage der entsprechenden Baugruppe (z.B. Getriebe) wird dieses dem entsprechenden 
Lagerort zugebucht und die benötigten Komponenten retrograd aus dem vorhergehenden Lagerort für 

Komponenten abgebucht.
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Prinzipielle „Lagerort Struktur“ der SERVO/EPHS 
Montage
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Plausibilitätsprüfungen bei 
Materialbereitstellung

AUDI EPHS 
Assy

Lenkung von Lenkungsmontage

AUDI-EPHS Komponenten von 
SERVO-Lager

Logisch der gleiche Puffer im BDE-System

AUDI-EPHS System an Versand
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Es kann erst neues Material bestellt 
werden,wenn auch eine Mindestmenge 

verbraucht wurde.

Ankommendes Material wird 
durch Scannen des Lagerortes 
(BarCode am Regal) quittiert.

Komponentenbestellung an 
SERVO-Lager per 

KANBAN-Karte

<Bestellung möglich>
WENN

[AnzKLT‘s <= (AnzSoll-KLT‘s-1)]

�#�

���

MaxBestMenge := AnzSollKLT‘s - AnzIstKLT‘s

Fertig montierte Systeme werden 
(einzeln oder hier) gestellweise
über Scannen zurückgemeldet. 

Dadurch erfolgt der 
Materialverbrauch von 

Komponenten und Baugruppen.

Zur kontinuierlichen 
Plausibilitätsprüfung wird der Status 

der KANBAN-Karten 
fortgeschrieben..
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Buchungsfolge bei Materialbereitstellung

Was Wo Wer KANBAN-Status
1. Materialbestellung

Scannen der KANBAN-Karte Funk-Terminal Shuttle-Fahrer Leer am Arbeitsplatz
des Shuttle-Systems

Automatischer Statuswechsel Unterwegs zum Füllen
2. KLT auffüllen Im Servo-Lager

Auslagern in SAP Lagerpersonal
Buchung SAP mit KANBAN-ID
Verbuchung in SAP
Avisierung an Fertigung
Statusänderung der KANBAN-Karte Gefüllt zum Arbeitsplatz

3. KLT abliefern Shuttle-Fahrer
Ziellagerort quittieren durch Scannen Ziellagerort Shuttle-Fahrer
KLT‘s in Regal stellen und KANBAN-Karte Shuttle-Fahrer Gefüllt am Arbeitsplatz
scannen.

4. Materialverbrauch
KLT-Menge verbraucht Arbeitsplatz Werker „KANBAN-Karte in Board“
Materialbestellung Funk-Terminal Shuttle-Fahrer Leer am Arbeitsplatz

des Shuttle-Systems
Plausbilitätsprüfung der KANBAN-ID SAP-System Unterwegs zum Füllen
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Materialfluß: KANBAN-Kreislauf ...
1. KANBAN-Regelkreis

Das Material muss einem Regelkreis 
zugeordnet werden. Darin wird die Zuordnung 
von Material und 
Produktionsversorgungsbereich getroffen.

2. Verwalten der Regelkreise
Die Regelkreise werden im SAP verwaltet. 
Hierzu müssen die KANBAN-Stammdaten 
gepflegt werden: 

Anzahl Behälter, Behältermenge,  
Nachschubsteuerung, Lagerort, aus dem 
der PVB versorgt wird (Quell-Lagerort) 

3. Produktionsversorgungsbereiche
Im Produktionsversorgungsbereich wird das 
Material bereitgestellt, das direkt an der Linie 
bzw. am Arbeitsplatz zur Verfügung stehen 
muß. Der Produktionsversorgungsbereich 
befindet sich also direkt in der Fertigung.
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Shuttleregal = PVB
(ProduktionsVersorgungsBereich)

Bereitstellregal
im SERVO-Lager
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Materialfluß: Ausbuchen aus SERVO-Lager ... 
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Material Bezeichnung

Ursprungslagerort Ziellagerort

KANBAN-Karte (Nr.) von (Anzahl)

Packmenge

Verwendung für Produkt ....
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1.) Entnahmebuchung 
Scannen der KANBAN-Karte und des Behälter in 
SAP bei Entnahme aus Lager.

2.) Übernahme der Behälter durch den 
Shuttle-Fahrer

Der Shuttle-Fahrer scannt bei der Übernahme 
der bereitgestellten Behälter die Kanban-Karte. 
Dadurch erfolgt Buchung in den Umlagerungs-
bestand für entsprechenden PVB im SERVO-
Bereich. 

3.) Anlieferung am Arbeitsplatz

Bei Anlieferung des Materials in der Fertigung 
wird zunächst die Kanban-Karte und dann das 
Ziel-Pufferlager gescannt. Dadurch erfolgt die 
eigentliche Zubuchung zum empfangenden 
Lagerort.
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Materialfluß: Materialzubuchung quittieren ...
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1.) Scannen des Ziellagerortes

Shuttle-Fahrer scannt den BarCode
des Regals/Abstellplatzes für den 
das Material bestimmt ist.

2.) Scannen des Materials

Shuttle Fahrer scannt jeden 
einzelnen KLT/GLT der an den 
entsprechenden Platz gestellt wird.

3.) Zubuchen des Materials

Erst nachdem diese Buchungen 
durchgeführt wurden, wird das 
Material aus dem Umlagerungs-
bestand dem entsprechenden 
Lagerort zugebucht.

���20��

1.)

2.)



16 AWF – Forum: KANBAN in SAP R/3; Jens Jusaitis; 05. M ai 2006

Materialfluß: Materialbewegung an SAP ...

1.) Erfassung in Adicom

In Adicom werden Herstellmeldungen 
erfasst und aggregiert an SAP 
übergeben. Das Zeitintervall 
(beispielsweise jede 10 min) ist von der 
nachfolgenden Verbrauchsstufe 
abhängig. 

2.) Bestandsbuchung in SAP

An SAP werden die Herstellmeldungen 
übergeben die anschließend eine 
Bestandsmeldung auslösen. Die 
Stücklistenkomponenten werden dann 
retrograd abgebucht. 
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KANBAN in SAP R/3 4.7 

• PK 01 – Regelkreis anlegen

• PK 13 – Kanbantafel: Verbrauchersicht

• PKBC - Kanbanimpuls Kanbanimpuls

• ABAP: ZPPR036A – Vergleich Kanban mit Bestand
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PK 01 – Regelkreis anlegen

Die Materialnummer 

und den PVB vorgeben
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PK 01 – Regelkreis anlegen

Anzahl der Kanbans und die 

Standard-Behältermenge vorgeben
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PK 01 – Regelkreis anlegen

Quelllagerort vorgeben
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PK 01 – Regelkreis anlegen

Statusfolge der Buchungen
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PK 01 – Regelkreis anlegen

FERTIG!!!
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PK 13 – Kanbantafel: Verbrauchersicht



24 AWF – Forum: KANBAN in SAP R/3; Jens Jusaitis; 05. M ai 2006

PKBC – Kanbanimpuls
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ABAP: ZPPR036A – Vergleich Kanban mit Bestand


